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Persönliches

Günter Richter t

Am 11. Septem ber 1974 sta rb  unser wissenschaftlicher A ssistent GÜNTER 
RICHTER im  A lter von 47 Jah ren  an einer unheilbaren K rankheit. Noch 
M itte Mai tra f er m it der ihm  eigenen Sorgfalt und Begeisterung letzte 
V orbereitungen fü r  eine neue Ausstellung, und niemand konnte ahnen, 
daß er, als er inm itten dieser A rbeit dem Dienst fernbleiben m ußte, nicht 
w ieder zurückkehren sollte.

▼

Das M useum fü r N aturkunde K arl-M arx-S tad t verlor in GÜNTER RICH­
TER einen erfahrenen und verdienstvollen M itarbeiter, der 13 Ja h re  h in ­
durch in unserer Einrichtung eine w irksam e und nachhaltige Tätigkeit 
en tfa lte t hat. Hohes fachliches Können und Engagem ent befähigten ihn.
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wissenschaftliche Konzeptionen und Drehbücher museographisch m eister­
haft um zusetzen und unseren A usstellungen dadurch eine sta rke  Aus­
strah lung  auf den Besucher zu verleihen. GÜNTER RICHTER sah die 
G raphik  stets als Form  der inhaltlichen Aussage, nicht als dekoratives 
Beiwerk, das den wissenschaftlichen G ehalt in visueller Hinsicht ledig­
lich a ttrak tiv  macht. Seine A usstellungen ermöglichten, den Bildungsw ert 
unserer reichen Sam m lungen voll auszuschöpfen; sie sind gleichsam A us­
drude einer neuen Q ualität d e r M useum sarbeit. Neben zahlreichen s tän ­
digen und  Sonderausstellungen schuf GÜNTER RICHTER in m ehrjähriger 
angestrengter und aufopferungsvoller A rbeit m it der G estaltung des neuen 
Sterzeleanum s eine m oderne geowissenschaftliche Ausstellung, d ie  weit 
über die G renzen unserer Republik hohe A nerkennung fand. Mit bew un­
dernsw erter T atk ra ft und großem Ideenreichtum  bem ühte er sich ständig 
um  w irksam e Form en und M ethoden der Öffentlichkeitsarbeit, en tw arf 
er ausdrucksvolle P lakate, gestaltete F altb lä tter und A usstellungsführer 
und zeichnete von Anfang an fü r das Layout der Veröffentlichungen des 
Museums fü r  N aturkunde verantw ortlich. Sein erfolgreiches W irken, für 
das e r  1971 m it dem  Titel „Aktivist der sozialistischen A rbeit“ geehrt 
wurde, ist un trennbar m it einem  gravierenden Abschnitt in  der Entwick­
lung unseres M useums verbunden.

GÜNTER RICHTER w urde am  16. O ktober 1926 in Chemnitz geboren. 
Nach Abschluß se iner Lehre als D ekorationsm aler w urde er einberufen, 
durchlebte den  zweiten W eltkrieg in  all seiner Schwere und kehrte  im 
Ju li 1945 schw erverw undet nach H ause zurück. Er besuchte von 1947 bis 
1949 die M eisterschule fü r H andw erk und angew andte K unst in W eim ar 
und blieb auch auf den w eiteren Stationen seiner beruflichen Tätigkeit 
als Schriften- und P lakatm aler stets ein Lernender, jede Möglichkeit 
nutzend, sich auf dem  Gebiet der Schriftgestaltung und figürlichen M ale­
rei autodidaktisch w eiterzubilden. Die jahrelange T eilnahm e am  Zeichen- 
und M alzirkel des VEB G erätew erk K arl-M arx-S tadt, der 1960 m it dem 
K unstpreis des Rates des Bezirkes ausgezeichnet w urde, bedeutete ihm  
hierfür besonderen Gewinn. Seine schon frühzeitige M itarbeit im  Besucher­
ra t des M useums fü r  N aturkunde w ar wohl von entscheidendem  Einfluß, 
sich 1961 der m useographischen G estaltung naturw issenschaftlicher Aus­
stellungen zuzuwenden, in  der sich bei ihm  schließlich Beruf und B eru­
fung vereinen sollten.

Wer GÜNTER RICHTER näher kannte, w ar von d e r  offenherzigen und 
lauteren  U m gangsart angenehm  berührt. Seine Einstellung zu den kleinen 
und großen Dingen des Löbens, seine Bescheidenheit und  H ilfsbereit­
schaft prägten ihn  zu jener liebensw erten Persönlichkeit, d ie er fü r uns 
w ar und bleiben wird.

Erich K leinsteuber
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